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Warum Jugendarbeit in den Sportvereinen unabdingbar und für die 
Gesellschaft von großer Bedeutung ist 

 
Keine Sportart kann ohne ernsthafte Nachwuchsarbeit bestehen. Gerade bei Sportarten die 

nicht im medialen Mittelpunktsinteresse stehen, ist es unabdingbar aktive Jugendarbeit zu leisten. 
Beim Schießsport ist das aber eine heftig diskutierte Angelegenheit, was uns Schützen aber nur freut. 
Denn schließlich haben wir die Sachargumente auf unserer Seite und nur durch stetige Diskussionen  
können wir Überzeugungsarbeit und bejahende Meinungsbildung leisten. 
 

Skeptiker meinen, Waffen seien nichts für Kinder. Warum den nicht? In vielen 
Lebensbereichen haben wir Menschen erkannt, dass man die Lebenswahrheiten vor Kindern nicht 
verbergen kann. Es ist längst Allgemeingut, das eine zeitgerechte Sexualaufklärung nicht 
Vergewaltiger oder Prostituierte schafft, sondern eher vor Krankheiten und nicht wieder gut zu 
machenden Fehltritten schützt. Auch gegen Drogenmissbrauch arbeitet man längst nicht mehr mit 
Tabuisierung und Verteufelung, sondern setzt eher auf seriöse Information und Aufklärung.  
Im Zusammenhang mit Waffen hat sich diese längst etablierte moderne Art der Erziehung noch nicht 
durchgesetzt. Vielleicht auch, weil viele Erwachsene ihre Ängste und Befürchtungen vor Waffen 
selbst nicht verarbeitet und überwunden haben. Weil sie Waffen automatisch mit Mord und Krieg in 
Verbindung bringen. 
 

Das Waffengesetz ist in diesem Zusammenhang sehr deutlich. Kinder dürfen nirgendwo mit 
Schusswaffen hantieren. Ausnahme hierfür bietet der Sportschützenverein. Hier haben Kinder die 
Möglichkeit, natürlich unter Aufsicht eines sachkundigen Lehrwartes oder Trainers, die Grundbegriffe 
des Sportschießens zu erlernen. In diesem Zusammenhang erfährt der Jugendliche eine Vielzahl an  
positiver persönlicher Entwicklungsmöglichkeiten, wie Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit, 
Atem- und Entspannungsübungen, Mentales Training Verbesserung der Kondition im Rahmen der 
allgemeinen Körperausbildung, wie Joggen, Radfahren, Gleichgewichtsübungen, Stretching und 
schießsportbezogene Gymnastik und Kraftübungen, Stärkung und Festigung der innerer Ruhe und 
Ausgeglichenheit, Koordinationsfähigkeit, Disziplinierung und Steigerung des 
Sicherheitsbewusstseins durch die fachkundige Schulung der sicheren Handhabung von Sportwaffen. 
 

Wissen schafft Sicherheit. Dies gilt für praktisch alle Lebensbereiche und für den sorgsamen 
Umgang mit Waffen insbesondere. Und weil gerade Kinder lernfähiger sind als Erwachsene ist es klug 
und vorausschauend, den sicheren, ungefährdeten und verantwortungsbewussten Umgang mit Waffen 
schon jungen Menschen beizubringen. Gerade dadurch lassen sich spätere Fehlentwicklungen 
bestmöglich vorbeugen. 
 

Der sportliche Umgang entmystifiziert Waffen, konzentriert das eigentliche Interesse auf das 
Sportgerät und seine friedliche Nutzung. Hier lernen Jugendliche die Wirkung von Waffen kennen, 
damit auch die Ernsthaftigkeit des Themas nicht verloren geht. Was will man sich als Elternteil nichts 
Besseres wünschen, gerade in Zeiten wo Kino, Fernsehen und PC Spiele Aggressivität verharmlosen 
und suggerieren, dass nach einem virtuellen Tod per Knopfdruck sofort wieder ein neues Leben 
beginnt. 
 

Sportschießen ist eines der sichersten Sportarten. Wir alle sollten uns daher bemühen, diesen 
Sport attraktiv und interessant zu präsentieren und auf diese Weise Jugendlichen eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung anbieten und damit gleichzeitig den von uns allen so geliebten Sport fördern. 
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